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Stadtteilzeitung des Stadtteilbüros für Bieblach-Ost und den Bieblacher Hang

Strahlende Augen bei Lichtermeer Große Hilfe für kleine 
Leute gesucht
Den Kindern der sozial Schwä-
cheren unserer Stadt eine klei-
ne Weihnachtsfreude zu be-
reiten, ist seit Jahren Anliegen 
des Vereins „Tischlein deck’ 
dich/die helfende Hand“ e.V. 
Gerade zur  bevorstehenden 
Weihnachtszeit offenbaren 
sich die krassen Gegensätze 
zwischen Arm und Reich am 
meisten, denn die Zahl der 
Mitmenschen, die über ein 
niedriges oder gar kein Ein-
kommen verfügen, wird immer 
größer. Deshalb organisiert der 
Verein seit mehreren Jahren 
eine Weihnachtsfeier für Kin-
der aus sozial schwachen Fa-
milien. Um die Aktion mit Herz 
auch in diesem Jahr fortzuset-
zen, appellieren Vereinsvorsit-
zende Marlene Spenst und ihr 
rühriges Team wieder an die 
Hilfsbereitschaft der Biebla-
cher Bürger. Der Verein sucht 
Spendenwillige, die ein kleines 
Päckchen zurecht machen, zum 
Beispiel mit Spiel- und Schulsa-
chen oder Süßigkeiten. Aber 
auch einzelne, unverpackte 
Artikel werden gern angenom-
men und vom Verein verpackt. 
Die Päckchen/Waren können in 
der Zeit vom 24. November bis 
11. Dezember, 9 bis 15 Uhr so-
wie dienstags und donnerstags 
bis 18 Uhr beim Verein „Tisch-
lein deck’ dich/die helfende 
Hand“ e.V., Hermann-Helm-
holtz-Straße 8, Telefon 8328658 
abgegeben werden. Bitte ge-
ben Sie Alter und Geschlecht 
des Kindes an, für welches das 
Geschenk bestimmt ist. „Die 
Weihnachtsfeier fi ndet dann 
am 12. Dezember statt“, teilt 
Marlene Spenst mit. 

Es sind nicht nur die Klänge der Schalmeien, die Jahr für Jahr Alt und Jung zum 
Lampionumzug rufen. Freuen sich doch die Kinder mit strahlenden Augen auf das 
Lichtspektakel, so erfreuen sich die Eltern und Großeltern an ihren Kindern und 
Enkeln. Rund 550 Menschen begleiteten vergangene Woche die beiden Lichterzü-
ge in Bieblach-Ost und am Bieblacher Hang. Angeführt von den Agaer Schalmei-
en und vom Nauendorfer Spielmannszug führte die Route durch die abendlichen 
Straßen. Mit einem Lagerfeuer und gemütlichem Beisammensein endete die tradi-
tionelle Veranstaltung in Bieblach-Ost und am Bieblacher Hang tönte das Lied „Ich 
geh’ mit meiner Laterne“ über das Gelände der Kindereinrichtung Sausewind. Das 
Stadtteilbüro dankt allen Helfern für ihr engagiertes Wirken.      (Foto: D. Pilz)

Tabaluga-Schule öffnet ihre Türen
Am 22. November fi ndet in der Tabaluga-Grundschule, Carl-Zeiss-
Straße 20, ein Tag der offenen Tür statt. In der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
kann die Schule besichtigt werden und künftige Schulkinder und de-
ren Eltern erhalten Einblicke in die Arbeit der verschiedenen Klassen-
stufen.

„Shalom“ lädt zum 7. Bandcontest ein
Zum mittlerweile 7. Bandcontest lädt das Evangelische Jugendhaus 
„Shalom“, Berliner Straße 208, am 6. Dezember ein. Vier Bands hei-
zen ab 20 Uhr dem Publikum kräftig ein und buhlen um die Gunst der 
Jury. Ein Extraschmankerl des Nikolausabends wird die Präsentation 
eines Weihnachtsliedes sein, das die vier Bands extra einstudierten.

Sport und Spaß beim Hallenfußballturnier
„Spiel mit – mach mit – halt’ dich fi t!“ – ist das Motto eines sport-
lichen Abends am 19. Dezember in der Panndorfhalle, Neue Straße. 
Die Altersklasse 13–15 Jahre kickt zwischen 17 und 19 Uhr und von 
19 bis 23 Uhr bestreiten die 16- bis 18-Jährigen das Hallenfußballtur-
nier. Interessierte melden sich bei der Sportjugend Gera bis 16. De-
zember unter Telefon 8310369 an.



Sie bieten Platz für Kinder, Ju-
gendliche, Familien und Senioren 
– die 500 Mehrgenerationenhäu-
ser in Deutschland. Vor einem hal-
ben Jahr öffnete in Bieblach-Ost 
das 1. Mehrgenerationenhaus Ge-
ras in der Fritz-Gießner-Straße 14. 
Unter einem Dach und an einem 
Strang ziehend, agieren gemein-
sam die Leiterinnen Heike Eichler 
vom Kinder-, Jugend- und Freizeit-
zentrum „CM“, Conny Krug von 
der Kita „Bummi“, Sandra Meusel 
vom Familienzentrum und Koor-
dinatorin Anke Fehrensen vom 
Deutschen Kinderschutzbund - 
Stadtverband Gera e.V. „Wir bli-
cken auf einen sehr guten Start 
und bisherigen Entwicklungspro-
zess zurück. Der geplante Verlauf, 
Menschen aller Altersgruppen un-
ter dem Dach des Mehrgeneratio-
nenhauses zusammenzuführen, 
vollzieht sich rege“, berichtet Ko-
ordinatorin Anke Fehrensen. Sie 
und die Leiterinnen des Hauses 
haben viel vor. „Vor allem wirt-
schaftliche Träger künftig einzu-
binden, ist eines unserer Ziele. 
„Wir denken da beispielsweise an 
einen Neujahrsempfang für Un-
ternehmer aus dem umliegenden 

Aus- und Rückblick bei der Beratung der Stadtteilgremien

(Fortsetzung auf Seite 3)

Treffpunkt für Jung und Alt – das Mehrgenerationenhaus

Gebiet. Mittelfristig möchten wir 
nicht nur eine Vernetzung der 
Generationen, sondern auch der 
Träger und Einrichtungen Geras 
mit dem Mehrgenerationenhaus 
erreichen“, wünscht sich die Ko-
ordinatorin. Zu den weiteren 
Zukunftsplänen der Einrichtung 
gehört auch ein buntes Straßen-
fest im nächsten Sommer. „Unge-
zwungene Begegnungsräume für 
Jung und Alt entstehen bei sol-
chen Aktionen“, weiß Anke Feh-
rensen, die für das geplante Vor-

Koordinatorin Anke Fehrensen

haben eine Kooperation mit dem 
SV Roschütz und den Bieblacher 
Gewerbetreibenden anstrebt. 
Rückbetrachtet hatte das Mehrge-
nerationenhaus 2008 viele High-
lights. Ein Stück Geschichte sind 
bereits die Kindertagsfeste am 1. 
Juni im „CM“ und im September 
zum Weltkindertag in der Innen-
stadt, die Herrenparty, die Orga-
nisation des gut besuchten Nach-
barschaftstages, die Wahl zweier 
Bieblacher Bürger zu den „Thü-
ringern des Monats“ sowie die 
Präsentation des Mehrgeneratio-
nenhauses in den Gera-Arcaden. 
Absoluter Höhepunkt bleibt aber 
bilanzierend die Eröffnung des 
Hauses am 21. Mai. „Das Wetter 
geizte nicht mit zahlreichen Kap-
riolen, helle Aufregung herrschte 
beim ganzen Team, hatten sich 
doch 100 Gäste angesagt, unter 
ihnen Vertreter vom Land Thürin-
gen und der Otto-Dix-Stadt Gera, 
die beim Start dabei sein wollten“, 
erinnert sich Anke Fehrensen. 
Nach letzten Vorhaben für dieses 
Jahr befragt, freut sich das Team, 
am 18. Dezember eine Weih-
nachtsfeier für sozial Schwache 
ausrichten zu können.

Den Auftakt der Zusammenkunft 
beider Stadtteilgremien am 29. 
Oktober bildete von Stadtteil-
managerin Steffi  Sauerbrei die 
Nachricht, dass zur Adventszeit 
zwei Weihnachtsbäume den 

Stadtteil mit Festtagsfl air schmü-
cken werden und wie geplant die 
traditionellen Lampionumzüge 
im Wohngebiet stattfi nden. Den 
Blick auf das kommende Jahr ge-
richtet, informierte sie, dass ein 

weiteres Bürgersportfest von der 
GWB „Elstertal“* in Zusammen-
arbeit mit dem SV Roschütz in 
Planung sei. Der Vorschlag, zu 
diesem Anlass den geschicktes-
ten und  stärksten Bieblacher zu 
küren, fand große Zustimmung. 
Zur terminlichen Einordnung mit 
den beteiligten Einrichtungen, 
Mehrgenerationenhaus und Ev. 
Jugendhaus „Shalom“, eine Ab-
stimmung geben. Am 20. Juni 
2009 organisiert das Mehrgene-
rationenhaus ein Straßen- und 
Familienfest.
Auf die Anfrage aus der letzten 
Beratung zur Zukunft des Spiel-
platzes in der R.-Havemann-
Straße konnte Steffi  Sauerbrei 
mitteilen, dass nach Auskunft 
des Fachdienstes Stadtgrün der 
Erhalt gesichert ist und lediglich 
defekte Schwingelemente des 
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Denkanstoß zu einem dunklen Kapitel Geschichte

Es war keine leichte Kost für die 
rund 45 Achtklässler, die sich am  
7. November im Evangelischen 
Jugendhaus „Shalom“ zur Antise-
mitismus-Ausstellung einfanden. 
Mit dem Thema hatten sie bisher 
kaum Berührung, nur der Ethik- 
und Religionsunterricht schnitt 
die Themen Intoleranz und Vor-
urteile bisher grob an. „Es ist ab-
solutes Neuland für uns, aber ein 
Stück interessanter Geschichte, 
worüber wir alle mehr erfahren 

(Fortsetzung von Seite 2)

Viele Fragen zum Thema „Antisemitismus“ bewegten beim Betrachten der Aus-
stellung auch Aileen Funk und Nils Klopfer.

möchten“, meint beispielsweise 
Schülerin Aileen Funk. Gemein-
sam mit ihrem Mitschüler Nils 
Klopfer betrachten sie und die 
anderen Jugendlichen die Aus-
stellung. Von Ines Wegner und 
Martina Domkowski, die vom 
Stadtjugendring das Expositions-
programm betreuen, bekommen 
sie 15 Fragen, die in spielerischer 
Form das Thema beleuchten. Aus 
der Tagespresse erfuhren Ethik-
lehrer Frank Strauß und Klassen-

lehrerin Simone Kirchner von der 
Ausstellung. Danach stand für sie 
fest, diese anschauliche Darstel-
lung als Ergänzungsunterricht 
für ihre Schüler zu nutzen. Bei 
der Diskussion über Alltagsras-
sismus fanden die Jugendlichen 
beispielweise heraus, dass sie 
oft mit Worten arbeiten, deren 
rassistischer Ursprung ihnen gar 
nicht bekannt ist. Leicht rutscht 
dem einen oder anderen so ein 
Schimpfwort über die Lippen. 
Der Einstieg in die Diskussion 
ist gefunden, geht die Thema-
tik doch jeden an.  Das Ziel der 
beiden Programmbetreuerinnen 
Ines Wegner und Martina Dom-
kowski ist es, den jungen Leuten 
etwas mit auf den Weg zu ge-
ben. Ihr Wunsch scheint in Erfül-
lung zu gehen, denn das Thema 
bewegt die 14-Jährigen noch auf 
dem Nachhauseweg – sie spre-
chen darüber. „Die beiden achten 
Klassen waren die Ersten, die das 
Angebot nutzten“, klärt Jugend-
hausleiterin Heidi Götze auf und 
verweist darauf, dass die Exposi-
tion, zu der nicht nur bildliches, 
sondern auch fi lmisches Material 
gehört, bis zum 29. November zu 
sehen ist. Zahlreiche Begleitver-
anstaltungen komplettieren das 
Rahmenprogramm. Nähere Infos 
dazu unter Telefon 413111.

Spielbereiches entfernt wurden. 
Bibliotheksleiterin Barbara Pla-
nert ergriff das Wort, um rückbe-
trachtend von einer Fotowerkstatt 
in der Bibliothek zu berichten. 
Dabei hatten Schüler der 12. Re-
gelschule die Möglichkeit, den 
Stadtteil fotografi sch unter die 
Lupe zu nehmen. Betreut wurde 
das gelungene Projekt von Foto-
graf Ullrich Fischer, für den es 
die erste Arbeit mit Kindern war. 
„Beide Seiten hatten viel Spaß, 
sehr schöne Fotos entstanden, die 
von der Firma Eurocolor kostenlos 
entwickelt wurden“, teilt Barba-
ra Planert mit. Frank Höhne, der 
auch den Vorsitz des Behinder-
tenbeirates inne hat, informier-
te über eine Besichtigungstour 
des Behindertenbeirats zur „Flo-

rentinen-Wohnanlage“ für Seni-
oren. Besonders beeindruckte die 
Gruppe die Dachterrasse und die 
gelungene Gestaltung des Au-
ßenbereichs. „Gut geeignet für 
Menschen, die nicht mehr allein 
zurecht kommen“, sagt Frank 
Höhne. Die dunkle Jahreszeit ist 
sein nächstes Anliegen. Er spricht 
die oft mangelhafte Absperrung 
von Baustellen an, die eine große 
Gefahr darstellen und fragt 
Stadtsekretär Mathias Milke vom 
Fachdienst Ordnungsangelegen-
heiten nach der städtischen Zu-
ständigkeit. Höhne wünscht sich 
Kontrollen zur Abhilfe. Albrecht 
Hebecker vom Bieblacher Hang 
bringt seine Freude zur Eröffnung 
des Netto-Marktes zum Ausdruck. 
Damit hat sich ein Wunsch vieler 
Anwohner erfüllt. Bürgerbeam-

ter Polizeihauptmeister Thomas 
Müller berichtet von Geschwin-
digkeitsmessungen im Bereich 
der Thüringer Straße. „Wir wa-
ren erstaunt, dass bei drei Mes-
sungen von rund 400 Fahrzeugen 
nur drei mit Geschwindigkeits-
überschreitungen gestellt wur-
den. Eindeutig eine gute Bilanz“, 
so sein Fazit. Gemeinsam mit 
Stadtsekretär Mathias Milke vom 
Fachdienst Ordnungsangelegen-
heiten will der Bürgerbeamte in 
der Carl-Zeiss-Straße Störungen 
auf den Grund gehen, die von 
Jugendlichen verursacht werden. 
„Dazu sind wir auf die aktive Mit-
hilfe der Anwohner angewiesen. 
Sie müssen uns konkret über die 
Zeitspanne informieren, so dass 
wir Präsenz zeigen können“, ver-
weist Milke.
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„Ich hab’ schon so manchen Bock geschossen!“
Gesichter Bieblachs vorgestellt: Gudrun Naujoks

Gemeinsam mit Dagmar Pilz vom DFV begutachtet Gudrun Naujoks (li.) ihre Fo-
tos.                                                                    (Foto: Steffi  Sauerbrei)

Die Natur liegt ihr am Herzen. Des-
halb ist sie auch Lieblingsmotiv der 
Hobbyfotografi n und Bieblacher 
Anwohnerin Gudrun Naujoks. Zur-
zeit ist eine Auswahl ihrer Fotos im 
Schaufenster des Deutschen Fami-
lienverbandes (DFV) im Stadtteil-
büro zu sehen. Die meisten Motive 
fi ndet die 53-Jährige in ihrem Um-
feld. Seien es gelungene Schnapp-
schüsse von der Farbenpracht des 
Herbstes, Bilder vom Balkon oder 

Fotos, die bei ihrer anderen Pas-
sion – der Jägerei – entstehen. 
Auf die Pirsch geht die gelernte 
Sozialpädagogin mit ihrem Mann 
und „Nante von der Lautersburg“, 
ihrem Rauhaarteckel. „Ich hab’ 
schon so manchen Bock geschos-
sen“, schmunzelt sie und verweist 
neben ihrem Humor auch auf ihre 
Jagdtrophäen, die auf dem Balkon 
und in der Wohnung der Familie 
Naujoks Platz fi nden. Sich in Bieb-

lach-Ost die Natur weiter vor die 
Nase zu holen, zeigen der Bau und 
die Bepfl anzung einer Kräuter-
spirale sowie eines Blumenbeetes 
vor dem Haus. Damit erfüllte sich 
ein weiterer „grüner Wunsch“ 
der ehemaligen Röpsenerin. Ma-
joran, Sauerampfer, Schnittlauch, 
Petersilie, Lavendel, Rosmarin und 
Waldmeister duften nun seit die-
sem Sommer um die Wette und 
brachten obendrein noch gute 
nachbarschaftliche Kontakte. 
„Das Anlegen dieser kleinen grü-
nen Oase hat mir sehr viel Spaß, 
aber auch Arbeit gemacht. Allein 
das Natursteinmaterial habe ich 
über einen langen Zeitraum in 
Röpsen zusammengetragen“, be-
richtet Gudrun Naujoks. Öfter ist 
sie in ihrer Eigenschaft als Jäge-
rin  mit Vorschulkindern im Wald 
unterwegs, um die Schönheiten 
der Natur zu vermitteln. Zu tun 
zu haben, ist Gudrun Naujoks sehr 
wichtig, zumal sie gerade arbeits-
suchend ist. Ein Kapitel, das sie mit 
Wehmut bewegt. Für ihre Zukunft 
wünscht sie sich nichts sehnlicher 
als Gesundheit und einen Arbeits-
platz.

Behindertenbeirat trifft sich
Der Behindertenbeirat des Stadtteils trifft sich am 3. Dezember, 10 Uhr 
zu seiner nächsten Zusammenkunft im Stadtteilbüro, Schwarzburg-
straße 6. Betroffene Bürger sind eingeladen, ihre Anregungen und 
Probleme vorzutragen.

Weihnachtsmarkt in der „Kinderkiste“
In der integrativen Kindertagesstätte „Kinderkiste“, Majakowskistra-
ße 14, fi ndet am Samstag, den 29. November, 15.30 Uhr ein Weih-
nachtsmarkt statt. Weihnachtliche Basteleien, Pony reiten, Fotogra-
fi en der Kinder oder Familien nach Wunsch und leckere Köstlichkeiten 
erwarten Groß und Klein. Gäste sind herzlich willkommen!

SV Roschütz sucht Volleyballer
Jeden Freitag spielen ab 20.30 Uhr einige Sportler des SV Roschütz in 
der Sporthalle (Leuchtenburgstraße 6) Volleyball. Um die Mannschaft 
zu komplettieren, werden Freunde dieses Spiels gesucht. Etwas Spiel-
praxis für die möglichst über 25-Jährigen ist gewünscht.


